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Kurze Zusammenfassung

● Donaustaufer Forst und Kreuther Forst nahe Regensburg (Bayern), 30 qkm

● Monitoring seit Mai 2019 von April bis Oktober alle vier Wochen.

● Fang mit Kescher → bauchseitiges Foto in Petrischale → Freilassung.

● Zusätzlich Dokumentation der Habitate, Vergesellschaftung mit anderen 
Arten, Temperatur und Niederschlagsmenge.

● Ziel: Zustand der Population dokumentieren, um zukünftig Veränderungen 
erkennen zu können und bei Bedarf Maßnahmen zu ergreifen.



Projektgebiet

Untersucht wird ein 
geschlossenes Waldgebiet 
nordöstlich von Regensburg. 
Es umfasst private 
Wirtschaftswälder auf einer 
Fläche von 3.000 ha.

Die Wälder sind auf einem 
Höhenzug zwischen 330 und 
550 Meter über NN. Sie 
grenzen südlich an das 
Donautal und nördlich an den 
Vorwald.



Projektgebiet

Das Projektgebiet umfasst den 
Donaustaufer und Kreuther Forst.

Orte im Gebiet, die regelmäßig im 
Rahmen des Monitorings besucht 
werden, sind als Kreise mit 
Kürzeln eingezeichnet.

Die Ortskürzel sind in 
West-Ost-Richtung alphabetisch 
sortiert.



Fang- Wiederfangmethode: Normierung der Fotos

Originalbild:

➔ Drei Punkte auf dem 
Rand der Petrischale 
wählen

➔ Kopfspitze und Kloake 
markieren

➔ Optional: Körperachse 
der Krümmung 
anpassen

➔ Geschlechtsmerkmale 
wählen

➔ fertig.



Fang- Wiederfangmethode: Bildanalyse

Normierte 
Darstellung:

Die Körperachse 
ist senkrecht, das 
Bild ist 60 x 60 
mm groß.

Das Bauchmuster 
wird automatisch 
analysiert, um 
Ähnlichkeiten mit 
bekannten 
Bildern zu 
ermitteln.



Fang- Wiederfangmethode: Identifizierung

Identifizierung:

Das Programm 
schlägt eine 
Liste von 
Bildern vor. Die 
Individuen mit 
der höchsten 
Trefferquote 
landen oben. 
Dabei werden 
Körpergröße, 
Fangort, 
Geschlecht und 
Bildmerkmale 
berücksichtigt.



Fang- Wiederfangmethode: Identifizierung

Identifizierung:

Auswählen

➔ 1:1 Vergleich

➔ Bestätigen

oder

➔ neuen IId 
zuordnen



Fang- Wiederfangmethode: Ergebnisse eines Fangs

Nach diesen Schritten haben wir diese Daten aus den Metadaten der Fotos:

● Fangort
● Fangzeit

und aus dem bildtechnischen Auswertprozess:

● Kopf-Rumpf-Länge
● Geschlechtsmerkmale
● Bauchmuster
● Identität



Fang- Wiederfangmethode: Ergebnisse vieler Fänge

Wenn dieselbe Unke im Lauf der Zeit mehrfach gefangen wird, erhalten wir 
zusätzlich diese Daten:

● Wachstumskurven
● Wandertätigkeit
● örtliche Verteilung
● Metamorphosezeitpunkt jeder Unke ⇒ Altersverteilung
● konsolidiertes Geschlecht



Kopf-Rumpf-Längen aller Fänge



Kopf-Rumpf-Länge von Unke #15



Unke #15 mit gefitteter Wachstumskurve



Unken #15 und #514



Alle Fänge mit gefitteten Wachstumskurven



Unke #514: Originalbilder



Unke #514: Normierte Bilder

Die Unke zeigte im 5. Fang mit 35.0 mm Länge erstmals Brunftschwielen. Sie verblassen im Sommer und 
erscheinen im Frühjahr wieder sehr deutlich.



Zusammenfassung



Entwicklung einzelner Jahrgänge



Entwicklung über die Jahre



Entwicklung über die Jahre



Örtliche Verteilung der Fänge

Alle Fänge von 
2019 bis 2021 im 
Projektgebiet.



Örtliche und zeitliche Verteilung

Alle Fänge, nach Orten sortiert. Die Fläche der Kreise entspricht der Anzahl der Fänge.



Wanderbewegungen statisch

Ausschnitt aus dem 
Projektgebiet.

Wanderungen 
werden durch 
Pfeile dargestellt.



Wanderbewegungen animiert

https://docs.google.com/file/d/1mkczq0rOB9JL79HwKpSuvZH_xk04zgDm/preview


Ort K1 nordwestliche Pfützen

bis 2021 nach Wegebau 2022



Ort K1 südöstliche Pfützen

bis 2021 nach Wegebau 2022



BioMap - kostenlose Open Source Software
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Betrachtung aller Habitate

● Abgleich Monitoringdaten mit biotischen und abiotischen 
Faktoren

● Zielrichtung Unkenschutzkonzept
● Für Einschätzung Habitate im ganzen Projektgebiet wurden 

diese anhand verschiedener Kriterien eingeteilt
○ Anzahl und Größe Pfützen
○ Lage (Besonnung)
○ Bewuchs
○ Untergrund
○ Störung



Habitate 2020



Habitate 2020



Habitate 2020



Qualifizierung Habitate 2020

● Kategorisierung der vorgefundenen Habitate 
○ 76 % der Orte einseitig oder gar nicht bewachsen
○ Hauptsächlich an Fahrwegen oder Schneisen

● Nutzung durch die Unken
○ „Dauernd bewohnt“: 71 % der Orte
○ an 29% der Orte nur max. 1 Unke an 1 Monitoringtermin pro Jahr → 

„Trittsteine“? 
○ An 61 % der Orte Vermehrung: Laich, Quappen und/oder Hüpferlinge
○ Störungen beeinflussen Eignung für Fortpflanzung offensichtlich nicht



Habitate 2021



Habitate 2021



Habitate 2021



Qualifizierung Habitate 2021

● Kategorisierung der vorgefundenen Habitate 
○ 61 % der Orte einseitig oder gar nicht bewachsen
○ → Bewuchs stärker als 2020!

● Nutzung durch die Unken
○ „Dauernd bewohnt“: 67 % der Orte - an 33 % der Orte nur max. 1 Unke 

an 1 Termin pro Jahr → „Trittsteine“? 
○ An 53 % der Orte Vermehrung: Laich, Quappen und/oder Hüpferlinge   → 

8 %-Punkte weniger als 2020!
○ Mögliche Gründe: 

■ Änderung der Habitate: Bewuchs                                 
■ damit einhergehend: Abnahme Besonnung, Zunahme Prädatoren



Meteorologische Daten



Meteorologische Daten

● Im Projektgebiet 2018 und 2019 sehr trockene, heiße Jahre
● 2020 geringfügig feuchter und kälter
● 2021 nochmals feuchter
● Niederschläge in 2021 gleichmäßiger verteilt 

○ in 2020 8 Orte von 38 ausgetrocknet, in 2021 nur 3 von 36
● Korrelationen (noch) nicht eindeutig

○ → längerer Beobachtungszeitraum erforderlich 



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit !


